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V E R A N S T A L T U N G S B E R I C H T  

 

Entwicklung der lokalen Selbstverwaltung 
 

Das Landräteverein (CCA) organisierte 

vom 11. bis 12. April mit Unterstützung 

der KAS eine Fachkonferenz zum Thema: 

"Entwicklung der lokalen Selbstverwal-

tung". Im Rahmen der zweitägigen Ver-

anstaltung diskutierten kroatische mit 

polnischen Parlamentariern, Landräten 

und Verwaltungsexperten über die Mobili-

sierung von Investitionen in ländlichen 

Gebieten und tauschten sich über weitere 

Strategien zur ländlichen Entwicklung in 

den verschiedenen Regionen beider Län-

der aus. 

 

Die Konferenz begann mit einer feierlicher 

Eröffnung und Begrüßungsreden vom Vor-

sitzender des Landrätevereins, Goran 

Pauk, Landrat der Istrien Region, Valter 

Flego, Vorsitzender des Vereines der polni-

schen Wojewodschaften, Olgierd Geble-

wicz, Bürgermeister der Stadt Poreč, Loris 

Peršurić, Mitglied des Parlaments / Vize-

präsident der kroatisch-polnischen Parla-

mentariergruppe, Jacek Protas, Botschaf-

ter der Republik Polen in Kroatien, Andrzej 

Jasionowski, von der Mitarbeiterin des 

KAS-Auslandsbüros Kroatien, Anita Šakić, 

Leiter der Abteilung für Mittel-, Ost- und 

Südeuropa im Außenministerium, Boris 

Belanić, von der Assistenzministerin im 

Wirtschaftsministerium, Ana Mandac, As-

sistenzministerin im Ministerium für regio-

nale Entwicklung und EU-Fonds, Kristina 

Bilić und Staatssekretär im Landwirt-

schaftsministerium, Željko Kraljičak. 

 

Nach der Eröffnungszeremonie folgten drei 

Podiumsdiskussionen. Jacek Protas, polni-

scher Abgeordneter und Vizepräsident der 

kroatisch-polnischen Parlamentsgruppe, und 

Olivera Majic, die stellvertretenden Bür-

germeister von der Stadt Zagreb, eröffneten 

die erste Podiumsdiskussion: "Strategische 

Entwicklungsplanung der polnischen und 

kroatischen Regionen bis 2030".  

An der Podiumsdiskussion nahmen auch der 

Vorsitzende des Landrätevereins, Goran 

Pauk, Vorsitzende des Vereines der polni-

schen Wojewodschaften, Olgierd Geble-

wicz, Landrat der Istrien Region, Valter 

Flego, Landrat der Primorsko-Goranska Re-

gion, Zlatko Komadina, Landrat der 

Dubrovnik-Neretva Region, Nikola Dobro-

slavić, die Assistenzministerin im Ministeri-

um für regionale Entwicklung und EU-Fonds, 

Kristina Bilić, Wojewodschaft Varminsko-

Mazursko, Gustaw Marek Brzezin und 

Wojewodschaft Lodzsko, Marek Mazur teil. 

Die Diskussionsteilnehmer einigten sich 

über die Rolle der Regionen in der Kohäsi-

onspolitik in der Sie nicht Beobachter sein 

wollen, sondern aktive Teilnehmer. Sie wa-

ren sich einig, dass für die Ausarbeitung des 

neuen Finanzrahmens der Europäischen 

Union für die nächsten sieben Jahre eine 

Bewertung aller bisher durchgeführten Maß-

nahmen vorgenommen werden müsse, da-

mit die EU-Mittel im nächsten Haushaltsjahr 

auf mehrere Schlüsselprioritäten ausgerich-

tet werden. Die Diskussion endete mit der 

Bemerkung, dass es notwendig sei, über die 

Zeit nach 2020 strategisch nachzudenken, 

wobei die Mittel der Europäischen Union ei-

ne grundlegende Rolle spielen werden. 

 

An der zweiten Podiumsdiskussion unter 

dem Titel: "Gleiche Entwicklung durch För-

derung ländlicher Räume", präsentierten  

der Staatssekretär im Landwirtschaftsminis-

terium, Željko Kraljičak und Wojewod-

schaft Velikopoljsko, Zofia Szalczyk die 

Programme der ländlichen Entwicklung in 

Kroatien und Polen vor. Der Landrat der 

Virovitica-Podravina Region, Igor Andro-

vić, Landrat der Stadt Zagreb, Stjepan 

Kožić, Wojewodschaft West-Pomeransko, 

Jarosław Rzepa, Wojewodschaft Opolsko , 

Antoni Konopka nahmen auch an dieser 

Podiumsdiskussion teil. 
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Die Zukunft der regionalen Entwicklung im 

Rahmen des EU-Haushalts stünde im Fokus. 

Schlüsselelemente einer erfolgreichen länd-

lichen Entwicklung seien Innovation, Kreati-

vität und technologische Fortschritte in der 

Landwirtschaft. In dieser Hinsicht nach, sei 

das Eingreifen des Staates erforderlich, um 

vor allem junge Menschen durch Anpassung 

der Maßnahmen der ländlichen Entwick-

lungspolitik, sowie durch Subventionen und 

Promovierung lokaler Produkte, zu motivie-

ren, sich in der Landwirtschaft zu beschäfti-

gen. 

 

Das Thema der dritten Podiumsdiskussion 

war: "Investitionen in den Regionen". Wäh-

rend der Debatte wurde festgestellt, dass 

die technologische Entwicklung, das Wissen, 

die Bildung und Ausbildung zu Wachstums-

motoren werden und zur Steigerung der na-

tionalen Wettbewerbsfähigkeit führen wür-

den. Dies impliziert eine klare Definition des 

Potenzials aller Regionen, wobei der 

Schwerpunkt auf Wettbewerbsvorteilen lie-

ge. Die Diskussionsteilnehmer waren sich 

darin einig, dass neben einem guten 

Rechtsrahmen und einer stabilen makro-

ökonomischen Politik, der Schlüssel zu In-

vestitionen, darin bestehe, ein positives In-

vestitionsklima zu schaffen und die Wettbe-

werbsfähigkeit potenzieller Investitionsstan-

dorte zu erhöhen. 

An der Diskussion nahmen der Landrat von 

Krapinsko-Zagorska Region, Željko Kolar, 

Landrat von Varaždin Region, Radimir 

Čačić, Landrat von Međimurje Region, Ma-

tija Posavec, Spezialist im Zentrum für lo-

kale Regierungsstudien und Entwicklung,  

Rafał Cieślak, Wojewodschaft Malopoljsko, 

Jacek Krupa und Kroatische Wirtschafts-

kammer (HGK), Svjetlana Momčilović teil. 

 

Am zweiten Tag der Konferenz fand die Po-

diumsdiskussion: "Bildung und Kultur in den 

Regionen" statt. Welche Kompetenzen seien 

auf dem EU Arbeitsmarkt erforderlich und 

wie könne man Schüler motivieren, Berufe 

in kurzer Versorgung einzuschreiben - wur-

de zur Hauptfragen der Diskussion, die von 

Teilnehmern angesprochen wurden. In ei-

nem vielfältigen Austausch ihrer Erfahrun-

gen kamen sie zum Beschluss, dass nur  

eine Modernisierung der Berufsbildungssys-

teme den Mangel an Fachkräften lösen kön-

ne. Die wichtigsten Elemente der Moderni-

sierung der beruflichen Aus- und Weiterbil-

dung seien die Modernisierung und Anpas-

sung der Berufslehrpläne in Zusammenar-

beit mit den Arbeitgebern, der Ausstattung 

von Schulen und die Förderung der dualen 

Bildung. Sie fügten hinzu, dass sich das 

System von Mentoring in den kommenden 

Jahren ändern müsse und dass der prakti-

sche Unterricht bei dem Arbeitgeber statt-

finden sollte, sodass jeder Schüler nach der 

Ausbildung über spezifischen Fähigkeiten 

und Kompetenzen verfüge.  

An der Diskussion nahmen die stellv. Bür-

germeisterin der Stadt Zagreb, Olivera Ma-

jic, stellv. Landrätin von Međimurje, 

Sandra Herman, stellv. Landrätin von Kra-

pina-Zagorje, Jasna Petek, Sonderberate-

rin des Landrats Varaždin, Natalija Mar-

tinčević, Leiterin für Bildung, Kultur, Sport 

und Technik des Landrats Virovitica-

Podravina, Vesna Šerepac, der Präsident 

der Kommission für Kultur, Wissenschaft 

und Bildung der Woiwodschaft Donegal, Ja-

nusz Marszałek und Mazovjecko Wojewod-

schaft, Elżbieta Lanc teil. 

  

 


